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Cnglifqhe Siterafur Ießt, na CEr{heinen Dder ganzen Epistola,

Epistola 1n CAaTrcere et vyvinculis. on bedarf Yelb{t Diefes vorfichtig efaßte $9b DeS
arADeutfich vonNMlar Meyer- allerdings D5Oft merfmürdigen Qitferafur-

erzeugnifjes noch einiger rän-FelDd gr. 8° (183 S.) Berlin 19025, Silcher.
Zum eriten z  al DermAag bier Der eben{fo ach- Eung, 10 tebr man anDderfjeits Der Eristalltlaren

veritänDige iDie \pracdhgemandte ÖYstar-Wiilde- gemwinneNDen HSorm, in Her bier ein ZUM FTeil
Überfeßger Jitar HNteyerfeld Der Öffentlichteit anfechtbarer, oft geradezu DBeNDer

un wmidermwärtiger Snbalt geboten wicD voll-Die ungekürzte ZHuchausgabe Der KEmpıistola DDL» enDefte Anerfennung zollen muß NWildes Brief,zulegen, Die Der unglücliche rifche Dichter im Den - jeinen unjeligenisSreunDd tiefiterSr-3ucdthaus (in Carcere el vinculıs) jeinen
jJungen launenbaften SreUND DrD Alfred Dou- nieDdrigung q rieb, it, was fich De Profundis
glas tat{ächlich ge{Orieben bat onDOL bald noch nicht erFennen ieß. in Der aupf{ache eine

eiden|Oaftliche. alle Berirrungen einer Defla-iwDanzig Habhren jinD allerdings Die rür ildes Denten Öberen Sefelfchafts{ichicht I onungs-Seiftesrichtung mährend Jeiner zmweijährigen los aufdecenDde Antlage Den berfläch-Sefängniszeit befonders bezeidhnenden Stelen
aQus jeinem nunmebhr ÖYrucjeiten mfrafjen en ittLicHh Daltlofen geiftig beidhräntten
Den „DHrief” in ge{hicter Ausmwabhl unDd Hule SorD Douglas unD teine anze, anormal DCL»

jammenreihung unfer Dem Titel De Profundis anlaagte, gejelfHartli bo  ehenDde sSamilie,
inDiretkt allerdings auch eine vernicdhtende Ber-er{chienen. %)ie KeDdaktion IDAr Das QiSerF DDN urfeilung Q3ilDdes jelbit. %er junge Douglas33il Des SreunD KRobert 9tDB 9 Die euf{che

Überfeßung batte Hon Damals INiteyerfeld bat im QXeben DPS berühmten Dichters eine in
be{orat. Iion HOß abfichtlich weggelafjen IDAr jeDer Hınficht verbüngnisvole olle ge{piel£.
in De Profundıis alles, IDAS Den BHriefempfänger CSin jähzorniger, DDN jeiner Yeiden  arft ganz

beberr'  er Iater, eine bis ZUL COhwmäce unDouglas unDd jeine Samilie betfraf; mif anDern Zilenlofigkeit nacQgiebige, verichüchterteIiorten: Der grunDdlegenDde einleitenDe
F eil blieb ausge|hieDden. So Fonnte ge= Niutter vermochten Den vermöhnten Yunker
{qheben. Daß IHNAal De Profundis als eine Mrf nicht Das väterliche Naus 5 reljeln unDd 10
religiös-arti{tiidhes Hefenntnisbuch aurtraple {icH Der Faum Dem Rnabenalter entmach-

jene Süngling Dem DDON aller J$Selt gepriejenenDas DDN Der jeelifchen S äuterung DPS Diqhters un um{|QOmeichelten Dstar QS3ilDe in Dejjenberedtes 2 eugnis ablegte, eine Betracdhtungs-
weile, 3 Der IqQon Die Itimmungsvole Über- Sefelfchaft Pr wochen- unD monatelang ein

IOrift unDd Dann auch Der Feinzifelierten üppiges müßiggängeri{hes-CScdohmaroßgerleben
en jogar alzetiichen Ausiprüchen veiche führte mmer ging Dabei IDIie Der DiohHter

berichtet, auf Xojlten Des In einige re ältfe-Xnbalt rait nofmenDig verleiten mußte
Len Saftgebers Defjen poetilche DerIn einer biograpbhif{qAh-Literarifchen Of£tuDdie

ber Stimmen aus IMTaria-LaacHh bei Diejem plan- uUunDd ztwweclofjen QOlaraffen-
71—86) babe i jeinerzeit verjucht, au cH leben 5 Nießen aufhbörte unD enVermögen

De Profundis unfer Dem Gelichtspungk eines infolge Der aDn]inn grenzenDden Nier-
iDenn QaucCH nicht gerade religiöjen, 10 DOoCH IO mwmendungsf{uch DPeS jungen $?orDs nach un

na bis AUm völigen “KHutin er1Qhöprft IWDurvde.calı  en Gelb{tbekenntnifjes DPS ri{chen Dich-
fers 5 würDdigen.: „Ss enthält Die Herzens- Y5Ias N$3ilDde ftroßdem bemwog, eine Derarfig
ergülje eines eniQhen, Den jeine eigene RC innioje sreun  art aufrechtzuerhalten, IDAL
blendung DDN Der Öbe DPS Kuhmes in ab= nach jeiner Daritelung eine angeborene 1ulf=
grunDdfiefema geitürzt. Zumeift begegnen mütigLeif, aufrichtiges itleiD unD voifenbare
IDIE Daher einem erniten, fraurigen Srundton, Charatter{hwäce. %)ie Antklage auf Domo-
Der zumweilen wDIie aufrichtige Gelbftanklage unDd feruellen VBertehr, Die DD  =] alten Donglas be=
Reue tlingt. $oider bält aber Diefe Sefinnung annf£flı DOL Sericht erhoben
nicht De Profundıiıs weilt er nocH mwurvDde UND Die IOließlich AUTC Berurteilung Des
nicht auf eine tiefgehenDde eeli Ummand- Dichters rührte. irD Im rie iDeDder bejabht
Lung, aur Das, IDAS INAaN Betehrung iennen noch auch beitimmt unDd ent{qhieden Derneint.
FEönnte, bin Mber @s lag DocH im Zufammen- MNerdings NnDdet in Dem Buch eine efID:
freifen Der e, Daß bier Die ejleren auffallende Stele Nachdem Dem Jun-
SGeiten im Cbaratter I$3i[Des energi{cher zum gen Douglas vorgeworfen, Daß feinen eige-
DE  ein Fommen als in irgenD einem feiner Iater mi£f eiden|haftlicdhem afte verfolgt
eren erte (ebd 81) unD überDdies  b IUS Den Dichter in Den
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unfjeligen Prozeß mit Dem VYater bineingeheßt Hatteft Z mich gebeten, ZUM Yunch ins Cafe
habe, macht pie beiläufig Die Hemerkung: Jtoyal zmei %Jeiner SreunDe einzuladen, DDn
„Tat|ächlich en Dich Der GeDdantke, Daß u Denen einen nie in meinem Qeoben ejeben
Der Segenitand eines rurchtbaren Streites hatte fat unD beitellte aur Zeinen be-
wi{cdhen Deinem Iater unDd einem Yanne jonDdern un in be{onDders Üpplges Nahl
INeINEel Stelung )ein ollteit ® enfzücen Sr %er ücencdhef — { eb ihn noch IWDurCDe
gefiel mwmobhl NUuL ® nafürlich %)Jeiner (SitelFeit gebhol£ unDd ins einzelne gehenDde 2Yeijungen rür
unDd O meichelte Deinem Cigendünkel Daß Die I8Seine gegeben Statt ZUmMm Cijen &: FOme
ein VYater möglichermweife “%Jeinen eib Der men, $)u mir ins Care einen mdD-
mich nı  Dt intereilierte, zugelprochen bekam unD rie Der 10 Der »eit nach abgemeljen IDALT, DaßB
MIr Deine Geele überließ Die in nicht intere]- mich erreichte, nacdhdem Dir eine hbalbe
jierfe — Das n Ur  .. Dich eine q merzliche S£hunDe aur Dich gemarfe batten las Die
Söofung Der Srage gemwejen 51) Hus erite »eile unDd mwmußfte Bef{heid Denrie
Diejer leicht bingeworfenen Eönnte in Die ND veritänDigte %)eine SreunDe,
Oließen unD Dieje Sohlußfolgerung IDUCDe al jeift Iößlich erFran£t Der übrige rle

DDN Kezenjenten tat{ächlich gezogen Daß handle DDN Den KXrankheitserlheinungen S at-
wi{cdhen unND Dem jungen Douglas Pein {ächlich las Den rie erit als ich mich in
homofjeruelles WVerhältnis beitanD NHber T.ite-CGireet abenDds zum Cijen 1908 hielt
Diefe wohlwmolende Auslegung \pricht auch miffen in leinem CScolamm voll unenDdDlicher
abgejehben DDN Der gerichtlidhen VBerurteilung FTrauer IDIE %J HBriefe reliben Eonnte{it Die
DocCH Die Tatiache Daß Q3ilDe Ion{t in Den 180 mwirklich Dem aum unD auf Den $ip- e D Va D ı—
Geiten feinesTInicgenDs Den UrCHts Den Cpileptikers glichen Da IDuUrCDe IMIT
baren Iormwurf als ungerecht DDeEer De- gemelDdet Dı el in Der jiele UnD möchteft
zeichnet ja Daß Segenteil einmal enNig- mich unbeDdingt Yünf YICinuten prechen
iItens anDdDeufungsmweije auch auf jeiner Seite ieß Dich ogleich beraufholen Zı ermwmähn-
Das A5orhbanDdenjein „einer eigentümlichen Der: teit mit Feiner Silbe Deinen gräßlichen rie
ver]ifät Der Yeiden  aft unDd DPsS ASerlangens auch nicht behanDdelte ibn einfacHh als

67) zuzugeben (QOeint unglücliches Cymptom unglüclichen
Iag inDes Das Nus{dhlaggebende in Diefer Temperaments er SegenitanDd IwDurDde nicht

ganzen unerfreulicdhen Mngelegenbheit unDd berübhrt ir800| Ya eiNnen widerwärtigenHZrief
$ reibden unD 18 Desfjielben Itlachmittagsitriftenen sSrage bilden Dürfte, i{t Die Durch unDd
5 mir & itürzen aur Der uche nach unD ZDurch DekaDdente, In nicht 5 (agen vergiftete

Atmoipbhäre, in Der Die „sSreund{haft” der INtitgefühl, IDAL ein Durchaus gewöhnlicher Sal
beiden jungen Seoute abi{pielte. Sine einzige In S5einem Qeben“ 145—147).
Furze VProbe aus vielen iDirD egje Behaupfung Daß bei Diefjer immerwmährenden rplofions-
rür jeden normal veranlagten enf{chen bis gefabhr DDN einer gejunDden, er|prießlichen
ZUM erDru beweijen DOHreibt (1 Sreun  aft wi{cdhen Den beiden Senofjen
Zı pflegte{t SJeinen Iater ® verlacdhen unDd nicht Die eDe jein Fonnte, liegt auf DEr anD

® verhöhnen, weil 1i auUSsS Dem Haus Pi= 83a im tie\iten SrunDde Den DichHter roßDdem
Nes VWetters, mwmohnte enffernte, bemwog, Dem aum nocHh zurenungsfähigen
CSchmu  riere auUuUs 1em benacbarten ofe Doualas reitzuhalten, bleibt IiDenNn Ma  —_ Feine
al ibn 5 reibden %J! pflegteft mit mir VDerverfität auf feiner CSpeite annehmen mil, ein
eben{o 8 balten SJı mitfags HtänDig volkommenes Rütjel &m Übrigen Mag Ina  — ZUE
mi£f IMIr in einem Difentlichen Keitaurant Entlaitung N3Iildes unND yelbit Des jungen Q9orD
MO DDer rührteit müährend DPS ens manches anführen DDL alem beiden en
nen Auftritt herbei 300Dann nZAbite Die Frantbhafte rbliche Beranlagung ZUum b=
Club zurüc UND QOriebft mir einen hunDdDsge- NOLMen unDd Crzentriichen Q8Sir wolen aucH
meinenrie er einzige UnterichieD wijcdhen Feinesmweags alsKRichter 4A  ber Die größere DDeLr qe=
ir unD Seinem Ysater IDAr Der, Daß Dır nach- ringereu Diejer Derirrtfen enichen auf-
Dem ZJıt %Jeinen rie‘ mich Durch (Silboten fretfen. CEndlichH ijtesganz je.  veritänDdlich Daß
abgefjandt atteft einige SftunDden tpäter 5 mir Der genialen glänzendendegabung{A3ildes Ö
in Die obhnung Famf{t, nicht z DIiOy FA enf- volle Serechtigkeit wmiderrahren äßt ber als
Ichuldigen, DonNDern {1!  N 3 erfabhren, ob icH on Sührer und VDorbilder rür Die YugenD als RXün-
Das Abendefjen Im CSavoy eitell£ hätte, unDd Der einer Öberen SYebenskun als Hdealtypen
IiDenNn nicht, nicht ancdmal Fami{tu und Berfreter moderniter rhythmifcher Haltung
fat{ächlich ebe Der beleidigende rie eglejen lebnen IDIC Prante Seifter mi aller Cnf-
IDAr erinnere mich einer Selegenbhei Da iqiedenhe ab on Der echten Romantit
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mit Der Iinan Den Dichter STAr I0 gern “Rebelen wie Byron UnD Cbhelley Cymptome
in Aerbindung bringt, befigf ( AIDAT Den ganzen eines $ebens unDd unmitfelbar Daneben
©oOhimmer unDd Slanz Der bildDbhaften Sprache, 2eichen einer 1QOilernden Zerfegung, welch PINn
Den NReicdhtum en blendDenDden nrıadluen unDd DermwirrenDes Dazıu FEommt Daß Die enNg-
Sedankengüngen, Die Iorliebe rür Hronie unDd Romantik in Dem Dichter Der lange als
geittiprühenDde ZYort{piele aber rehblen froß ibr größter Herovs galt in Byron, 1Ne SeinD-
aler en Iiprte Die reiten YebensgrunDdfäßge Die eigene Heimat aufmeift IDIEe
Der (Ernit UnND Die religiöfje ere e mif jolcdher Heftigkeit mobhl jelten IDieDEr-

holte eine Seind{hHaft Die auf morali{cdhen IDIe
Taine ND Die na Romantik politiicdhen Segenfäßen berubht Ues Das machtfYon een Mlurray Gr 80 (VII DIie eng KRomantik 3 piner be{onDers Fom-

Jitüncden Xeipzig 19094 Duncer plizierten Aerbindung unDd ibre ergliederungHumblot. ND Heurteilung nicht NUuLr ® einem befonders
Hippolute Saines Der engliichen Fomplizierten VDroblem, jonDdern auch F einem

Qiteratur bat jeinerzeit in $ran£reich einer gunz DVDrüfitein rür Die erarıRr 4) Iln
Auffallung Der engliidhen Siteraturge- Die 28ürDdDigung Diefer bunt{qhilernden (Er{Gei-

{QOhichte abn gebrochen unD zugleich mif Der NNUgd machte { Saine, Der als RXritiker un
Hiftoriker in {icH jelber alle Die mwider{prechen-Irübheren Überfhägung unD \ydealifierung Der

eIQeNEH (franzöfifchen) KIaiE unbarmberzig Den Tendenzen jeiner »eit DereiniIgt (Bor-
aufgeräumt %)as G5 SerE bat aber auch im Muts. bemerkung) %Ja Darf D YicH nicht mwunDern
lanDd zumal in England un DeufihlanD einen Daß Der engli{chen NRomantik gegenüber FA

Peiner en jidhern Einftelung unD onfe-rafit beilpiellofen unD altigen Cinfluß a11S=
geübt Der { elbi{t bis unjere Zeit bemert- quenfen Beurteilung gelangen Eonnte
Lich macht Sreilich i{t ad! heute bei aler Mnı- (Ss Dlg eine eingehende Analyte Des ganzen
erfennung, Die INd  —_ noch immer Dem großen Iertkes Der DocCH DEr aur Die NRomantikt be-
Tranzölilcdhen Rritifer >zoll€ DDCH auch jeinen züglichen eile Die im einzelnen Den Itacdhweis
CoOmöäcen, Cinfeitigkeiten und ZUideriprüchen Der bereits angeDdeufeten Ccowäcen DPS De-
gegenüber nicht mehr in Yion Fa  er rühmten BHuches erbrinat. 21 Den i{Der=-
CSeite IDUrDe lüänaj{t Darauf bingemwiefen, Daß iprüchen DINm UntlarheitenTaines in jeinem
DOF Ylem Die religiöjen unD pbilofophifcdhen Begriff Der KRomantik, Fommen Cinfeitigfeiten
Srundlagen FTaines, Der Üinterialismus unD unD unzuläfjffige Berallgemeinerungen, Fommen
Agnoiftizismus, nicht NULXr anfechtbar, DNDern CSohiefheiten unDd rolgenfehmwere erj]eDen („Dden
zweitTellos finD unD Daß {icH DAraus In tarken Feltifchen In  ag in Der englifchen
teinen I$SerFen ungezäbhlte, böchit bedauerliche Slitferatfur ignoriert völlig 711) {b=-
Sebhlurteile einzelnen ergeben Mber auch |QOließenD glaubt ereenJiturcay reit-
na Der ein literari{chen unDd Fünf{tlerifhen itellen ® Dürfen, Daß S aines Auffallung Der
SGeite bin ijt DIie Cinitelung Der Jiachwelt englifchen “Romantik in mehbhrere auseinanDer-
gegenüber jeiner englifidhen iteraturgelhichte itrebenDde Slemente zerfalle „Sin allgemeines
mebr unDd mebr eine gemwmorden %)as [7o8 vopn Cnergie unDd QXeben einefl
gebt aus Der Cchrift DDNeenIlturray NXdeal DOM Dichter, ein politi|ches ea Des
bervor, DEIN Die \QOarffinnige Berfafjerin gemäßigten Yiberalismus, unD endlich ein faitEG FTaines vielbemwunDerter Daritelung Der eNg- religiöfer Slaube Die NWiflenfhatft inD
litden “Komantitk (vorzüglich Dem KXapitel nebeneinanDer wirkam un zeritören Die Sin-
Des es Der englifchen Yiteraturges hbeit DPS Nierkes So er{heint Taines literaftfur-
(Ohichte. auch Dem Colußtapitel Des und gef! Seiftung mwie Das QSSerE pines

Buches) eine eingehenDe, jachlich gehaltene Künftlers, Der, {orgfältig zifelierenD ber mitf
Unterjuchung mwidmet. ver{hiedenen Verfahrensarten Demifelben
Ia een Miurray IDAr Die eng KXunftmertk arbeitet Der ein großes VBorträt

literar Komantik idhon — licH reich ZUM eil alt AUM andern eil raDdiert un
N3iderfprüchen unDd gegenifeitig befämpfen- einen Dritffen eil gar in pbotograpbiidhem
Den Clementen %Jie ee  ule un BHyron, erranren mieDderzugeben ucht 5Jas iIt Der
Der gefunDde Jltenicdhenveritan DOnN Scotft Gef{amteindruck, Den eine Betrachtung
unD Die bibrierenDe Gentibilität Keats, Die DiejerGe{chichte Der enaglifdhenKomantik Dinter-
folide Nioralität DON Nordsmworth unDd Der 76)
mwmilde Proteft alles BeitehenDde bei Sbel- %Jie Schrift Der gelehrten %)ame mit Dem
leg, polititche Kenbvertiten, inie A4ordsmworth, engli{chen Camen, Die bre WVBorbemerkung
Coleridge unD Southey neben Fonfequenten Cydneyg, S)Efober 1990° Datierf aber ein
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gutfes Deutich DOreibt, ift jedenfals recht be- „©uarDdian”. (Ss i{t Dies Die realiftifcdhe Neak-
achfensitwerf. Daß ale bier aQine DDL» fion gegenüber Der DPrausgegaNgeNeEnN Cchäfer-
gebrachten taDdelnDden CSinwände unD Urteile poejie mi 1  3  Drem verftandesmäßig zurechtge-
objektiv berechtigt linD, ol Damit Feinesmwegs madchten, erFünftelten Healismus. er Sin-
behauptet iDerDen. %)as ema Die Muf- Muß Kouffeaus verleiht Der Auffafiung Steeles
fajlung Der englifichen Omanfı überhbauptf;: unD jeiner SreunDe NadHdruc unDdYWerbreitung.
Denn Daraur Fommt DDCH immer iDieDder Der Xulturgegenfaß zmwijcdhen Bauer und Sroß-
it A umjiriffen unD 8 Eompliziert, als Daß täDdter un Damit „Die Fulturelle CEntdeckung
KXathleen Niurray mit ibrer eigenen Auffaflung DPS HHauern“ Fommt uu  z auch in Der $itera-
unD ibrem K ojungsverfuch auf allgemeine ul fur. AUT Seltung (Sames ZhHomjon, Y3iliam
Itimmung rechnen Eönnte. %)ie fleißige Mrbeit Comwper) Iom Ctandpuntkt DeS BHauern (elbi{t
liefert 10 1m BrunDde {elbit eginen weitferen Beleg Der {Qhottifche Dichter XKXobert HBurns
FÜr Die UnficQherhei Die noch heute über Den DasS Hauernproblem beran. CSohottentum un
Begrilt unD Die Iejenszüge Der engliicdhen HBauerntfum {inD rür in iDenti{che egrifre
Romantikherr{cht, eine Unficherheift, Die ebbaft unD 10 IDIrD IQOon QUS VPatriotismus U3

unfjere immer NEeu auftaucdenDden Hypo- glühenDden Mnmalt unDd begeifterten Xobredner
thejen unD nie abreißenDden theoretifchen Sr jeiner bäuerlichen ABoltsgenofjen

7ie inDdDividuelle (Entdecung Des Bauern“Örferungen über Die beutfc£3e “Romanftik erinnerf£.
ging DDN VW3iliam WNordsmworth, Dem führenser Bauer in Der englifdhen Literatur. Den KRomantiker, usSs, Dem lich Yioberf Bloom-

on aul Nieißner. Bonner Sf£iuDdien tiel, I83iliam HBarnes unDd Alfred STennyfon
AUT engli{chen Pbiloloagie. eft 15.) 80 an|Oließen Ön Der iDealijtifidh-romantifchen(HI L, S.) BHonn 199220, Hanitein. Vrojadarftelung, 5 Der Ytary ifforDd
Cine gründliche, anregenD gef{hriebene f11> überleitet, überragt alle anDern engli{dhen

DIe bat 111n DRer ‚ebr eglel)ene Anglift aul Dichter Der große NSalter Scotft, bei Dem inDes
Der $2nirD (landlord) eine beDdeufenDdere olleNieißner mit der vorliegenden Schrift gefhentt.

V8$Sie JITeißner glaubf naQmweijen 5 Eönnen, {piel£t als Der mi£t ibm eHNg verbunDdene, ber
IDUCDE Der Bauer in Der englifchen $iferafur unfergevrönete Bauer. Au eine ausSge-
verhältnismäßig ‚ebr {püt „entderkt”. n Den iprochen „realiftifche Entdecdung DPS Hauern“

mD  hte eißner nachmweifen. Gie beginnt beiDictkungen unD Vrofawerken DesYiittelalters,
ia felbit Der Kenaifance, {pielt Der infache Seorge Crabbe un einigen feiner Zeitgenofjen,
Sandmann Durchweg Ur eine unfergevrinefe, nimmt gine iDeifere Cntwiclung bei mily
nebenfäcdliche, mei{tburlesteolle Jie mitftel- Bronte? UnD Seorge ere un erreicht

ibren HÖöhepunkt bei Seorage Cliotund Zhomasalterliche Qiteratur IDAL Der Bauerndidhtung
ID gün{tig, meil jie vormwiegenD ari{tofra- Hardy 3Zum CShlujfte {treif£ Der Aerfaiter noch

Hormen Datte, mührenD Die FTräger Der Das ema „Der Bauer in Der englif{chen
iterafur ZUTE eit Der Jtenaifjance zumeilt aEa= Kunft” Sr berücfichtigt Da beijonDders Den

\QOottifchen BHBauernmaler DavivbQAilkie, DeraufDemifch GSebildete inD, rür echte Bolkskunft
DeDder VBerftändnis noch Hntereije befaßen. Dem (Sebiete Der un eine ühnliche Stelung

MAuch in Der Solgezeit arD undchft nicht AUM HBauernproblem einnahm iDie jein $ anDds-
Imann Burns aur Dem Der Yiterafur. Mbefler, \onDdern eber IQOlimmer. urch Die all-

ine Feineswegs leichte Aufgabe i{t DDnmäbhliche Um{telung DDN Der RX®örner- UT
Aeide  rtichaft fank Der Bauer zum VPüchter eißner mit gu  m Srfolag UND bemerfens-
(farmer) berab Der in AbhängigFkeit DO  z Sroß- erten literar-biftoriidhen CErgebnifjen gelö{ft

mworDden. 233051 er{QHeinen mandche Dartien Dergrun  erOTrgeriet unD mi€£ Dem noch
armeren LandDmwirtichaftlicdhen Mrbeiter aDOoU- Schrift nicht ganz Yrei DDN piner gemwijyen Sucht
rer) ein recht gedrücktes, geplagtes Dafein nach reinlicher (Stiketktierung unD DONnN Tach-

wiffentchaftlicher Dedanterie., “ltan bat AU=führte.  QABoh finden {icH teit Dem 15. Yabhr- weilen Den Cindruck, Daß Der eng HBauerhundert Anjäge DDN wirklicher Jauernpoefie,
aber lie gehben bezeichnenDermweife DDON Cchott- un Des Cchemas wilen unnÖötfig o7t ım jeden
anD QuUS, Der Bauer Hon Damals beDeiuts Vreis „entfdect“ iverden mußte Yber Im

ganzen mwmirkt Das Buch DDCH beweisträftig unNDfenD jelbitänDdiger unD aucH jelbf{tbemußter IWDAar überzeugenD. erbedeutet einen weitferenals in Cngland
ie eigentliche ng Des Bauern“ wertvolen BHeitrag 5 Den be{tbeEannten „ 0N=

gefchabh Dann im HYahrhundert. OSie fand nNer StuDdien ZUTC englijchen Vbhilologie
ihbren Bemgrfensmertei'f:en 2[qßbrur! in Öteeles StoEeEmannS. J.
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